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Vorwort der Geschäftsleitung 
 
 
Umweltschutz hat bei Firma Drölle eine besondere Bedeutung. Als Zulieferer für die  Automo-

bilindustrie leben wir bereits seit über 15 Jahren mit strengen Qualitätsanforderungen, die tief 

in unsere Abläufe eingreifen, aber auch gleichzeitig Maßstäbe für unser Umweltverhalten set-

zen.  

 

Unser Qualitätsmanagement ist nach DIN EN ISO  9001:2000 zertifiziert und wird ab diesem 

Jahr durch die Einführung des Umweltmanagementsystems nach EMAS ergänzt. Hierbei wer-

den auch die Umfänge der DIN EN ISO14001 Berücksichtigung finden. Ein integriertes Mana-

gementsystem soll Synergieeffekte der beiden Managementsysteme nutzen. 

 

Mit der vorliegenden Umwelterklärung wollen wir der Öffentlichkeit, unseren Kunden und 

Lieferanten sowie unseren Mitarbeitern dokumentieren, dass Umweltschutz der Firma Drölle 

GmbH Stanz- und Umformtechnik ernst genommen wird. Im Rahmen des ständig fortzu-

schreibenden Umweltprogrammes und dessen Realisierung werden wir die noch bestehenden 

Umweltbelastungen weiter reduzieren und aktive Ressourcenschonung betreiben. 

 

In regelmäßigen Abständen werden wir über die Erfolge der durchgeführten Maßnahmen 

berichten. 

 
 
 
 
 
Wir hoffen, dass diese Umwelterklärung viele interessierte Leser 
findet und zum kritischen Dialog anregt. 
 
 
 
 
Datum:    Unterschrift Geschäftsleitung: 
 
13.07.2007 
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Unternehmensportrait 
 
1989 wurde die Firma Drölle GmbH Stanz- und  

Umformtechnik gegründet.  

 

Der Firmenstandort wurde im Industriegebiet Sulzdorf 

aufgrund der günstigen Lage zu Lieferanten gewählt. 

 

Im Jahr 2000 erfolgte aufgrund Platzmangels ein  

Standortwechsel in die Brückäckerstr.11 im gleichen  

Industriegebiet. Durch den Neubau konnten die Abläufe 

strukturiert und verbessert werden. 

 

Ständige Expansion erforderte im Jahr 2006 den Anbau  

einer Lagerhalle.  

 

Im Jahr 2007 erfolgte nochmals eine Verdoppelung der Produktionsfläche. Der Standort ver-

fügt über eine Fläche von ca. 12000m², von denen ca. 4500m² als Produktionsfläche dienen. 

Bei der Planung des Neubaus wurden bereits wichtige Umweltaspekte berücksichtigt, wie z.B. 

die Ausführung des Daches mit lärmreduzierenden Materialien. 

 

Gearbeitet wird in 2 Schichten. Zur Nachbarschaft besteht ein sehr gutes Verhältnis. Das zeigt 

sich durch die Zusammenarbeit und ständigen Kontakte bzw. Projekte. Am Standort sind kei-

ne Altlasten vorhanden oder bekannt. 

 

Die Firma Drölle entwickelt und produziert anspruchsvolle Stanz-, Zieh- und Feinschneidteile 

sowie komplette Baugruppen, die nun schon seit Jahren auf nationaler und internationaler E-

bene vertrieben werden. 

 

 

 

�������� 	
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Unsere Unternehmenspolitik 
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01 Die Sicherung und Verbesserung der Quali-
tät sowie die Einhaltung aller gesetzlichen Vor-
schriften zum Umwelt- und Arbeitsschutz ist die 
Aufgabe der Mitarbeiter auf allen Unterneh-
mensebenen. 

 

02 Kontinuierliche Weiterentwicklung und Ver-
besserung der Produktionsverfahren, der Um-
weltleistung und der Arbeitssicherheit. 

 

03 Alle Aktivitäten des Unternehmens sind auf 
die Erreichung der Kundenzufriedenheit ausge-
richtet. Wir entwickeln und produzieren was 
unsere Kunden wünschen. 

 

04 Durch Vorrausplanung in allen Bereichen, 
geeignete Fertigungsverfahren, systematische 
Überwachung aller Prozesse erfüllen wir die 
Forderungen an Fertigungsqualität, Wirtschaft-
lichkeit, Liefertreue, Arbeits- und Umweltschutz. 
Dabei setzten wir die jeweils beste verfügbare 
Technik ein, soweit dies wirtschaftlich vertretbar 
ist. 

 

05 Mit unseren Lieferanten arbeiten wir part-
nerschaftlich zusammen und diese werden in 
unsere Bemühungen für einen Verbesserten 
Umweltschutz miteinbezogen. 

 

06 In allen Bereichen des Unternehmens wol-
len wir Fehler vermeiden und Fehlerquellen 
konsequent beseitigen. Den betrieblichen Um-
weltschutz und die Qualität der Produkte wollen 
wir kontinuierlich verbessern. Unser Ziel ist Null 
Fehler. 

07 Wir setzen Mitarbeiter mit anforderungsge-
rechtem Ausbildungsstand ein und fördern 
Qualitäts- und Umweltbewusstsein und die Mo-
tivation durch Einweisung, Information und kon-
tinuierliche Schulung. 

 

08 Wir untersuchen die Umweltauswirkungen 
aller geschäftlichen Aktivitäten und halten sie 
so gering wie möglich. Schonender Umgang 
mit Ressourcen und Einsatz von umweltfreund-
lichen Stoffen gehören zu unserer besonderen 
Verantwortung. 

 

09 Schaffung eines vertrauensvollen Verhält-
nisses zu Öffentlichkeit und Behörden durch 
regelmäßige Information  und Kooperation. 

 

10 Die Pflege der Anlagen und Verfahren, Ord-
nung und Sauberkeit am Arbeitsplatz sowie das 
Einhalten der relevanten Verfahren- und Ar-
beitsanweisungen sind daher von entscheiden-
der Bedeutung. 

 

11 Zur effektiven Umsetzung unserer Unter-
nehmenspolitik setzten wir ein dokumentiertes, 
integriertes Managementsystem ein, das die 
Forderungen und Erwartungen unserer Kunden 
berücksichtigt. Regelmäßige Reviews durch die 
Unternehmensleitung garantieren die Wirksam-
keit dieses Systems. 
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Erläuterung zum Produktionsprozess 
 
Die Fertigung am Standort ist durch mecha-

nische Bearbeitung, Stanzen, Tiefziehen, 

Feinstanzen geprägt. 

 

Unter mechanischer Bearbeitung sind sowohl 

spanlose als auch spanabhebende Ferti-

gungstechniken zu verstehen. 

 

Das Stanzen, Biegen und Pressen von Ble-

chen wird als spanlose Fertigung bezeichnet. 

Um die Verarbeitung der Bleche zu verbes-

sern und den Verschleiß zu verringern, wer-

den hierbei Fette und Öle eingesetzt. 

 

Zu den Verfahren der spanabhebenden Fer-

tigung gehören beispielsweise das Drehen, 

Bohren, Fräsen, Schleifen.  

 

Bei dieser Bearbeitung müssen Kühlschmier- 

 

 

 

 

 

 

 

stoffe eingesetzt werden, die das Werkzeug 

und das Bauteil kühlen und schmieren.  

 

Die Werkzeugmaschinen werden größtenteils 

über Zentralanlagen mit dem Kühlschmier-

stoff versorgt, um einen wirtschaftlichen Ein-

satz zu gewährleisten. 

  

Die gebrauchten Kühlschmierstoffe werden 

gefiltert, und wieder in das Kreislaufsystem 

zurückgeführt.  

 

Der Umgang mit diesem bedeutenden Be-

triebsstoff erfordert eine hohe Sorgfalt von 

den Mitarbeitern. 

 

Zur Entfettung und Reinigung der Teile wer-

den zwei Waschmaschinen mit überwiegend 

neutralem Reiniger eingesetzt. 
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Das Integrierte Managementsystem (IMS)  
 
Wettbewerbsvorteile entstehen, wo das Mana-

gement nicht auf Insellösungen setzt, sondern die 

Synergien eines ganzheitlichen Systems nutzt.  

 

Deshalb hat die Firma Drölle bei der Einführung 

des Umweltmanagementsystem ein integriertes 

Managementsystem entwickelt, das sowohl  Qua-

lität Umwelt und Arbeitsschutz umfasst. 

 

Die Geschäftsleitung ernennt einen Umwelt-

schutzbeauftragten und beauftragt ihn mit der 

Überwachung und Einhaltung der Umweltvor-

schriften und der umweltrelevanten Werksvorga-

ben. Die Arbeitssicherheit wird von der Ge-

schäftsleitung über das Unternehmermodell si-

chergestellt. 

 

Die Abläufe des Umweltmanagements sind in die 

vorhandene Organisationsstruktur des Werkes 

integriert.  

 

Wir definieren sämtliche Umweltaufgaben, die 

aus den Tätigkeiten des Werkes entstehen und  

ordnen diese den Verantwortlichen zu, damit alle  

 

Aufgaben eigenständig und lückenlos erfüllt wer-

den können. 

 

Das IMS-Handbuch beschreibt alle erforderlichen, 

grundsätzlichen, organisatorischen Zusammen-

hänge, Verantwortungen und Befugnisse, die zur 

Einführung und Aufrechterhaltung eines integrier-

ten Managementsystems erforderlich sind.  

 

Es enthält unter anderem verbindliche Maßgaben 

für das tägliche, umweltorientierte Handeln sowie 

Regelungen und Zuständigkeiten für den Um-

weltschutz im Betrieb. 

 

Verfahrensanweisungen, die Vorschriften für um-

weltrelevante Abläufe beinhalten, zum Beispiel für 

die Entsorgung unserer betrieblichen Abfälle, sind 

im integrierten Managementsystem (IMS) hinter-

legt.  

 

Eine wichtige Voraussetzung für einen funktionie-

renden betrieblichen Umweltschutz ist die ständi-

ge Qualifizierung und Sensibilisierung der Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter auf allen Ebenen.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geschäftsleitung

Qualitätsmanagement-
Beauftragter

Umweltmanagement-
Beauftragter

Konstruktion u.
Entwicklung

Arbeitsvorbereitung Vertrieb / ControllingQualitätswesen Verwaltung

Fertigung

Werkzeugbau

Serienfertigung

Lager

Einkauf

Sachbearbeitung

Wareneingang

Prüfmittel-
überwachung

Produktionsbe-
gleitende Prüfungen

Warenausgang

Verkauf

Finanz- und 
Lohnbuchhaltung

Personal

Kaufm. Bereich

Logistik
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 Input Output Daten 2006 
 

Energie
Gas 12394 m³
Strom 726323 KWH
Diesel 3991 Liter

Wasserverbrauch
Stadtwasser 374 m³

Produktionsmaterial
Rohmaterial (Bleche) 4235 t

Betriebs- und Hilfsstoffe
Schmiermittel 7139 Liter
Wasch- und Reinigungsmittel 2100 Liter

INPUT

 
 
 

Co2 Emmisionen
Strom 228,8 to
Diesel 10,6 to
Gas 23,3 to

Radioaktiver abfall
aus Strom 1,02 Kg

Abwasser
Wieder verwendete Wassermenge 374 m³

Abfälle zur Verwertung
Metallschrott 688,3 to
Papier und Pappe 3,62 to

Abfälle zur Beseitigung
AltÖl 2,4 to
Emulsion 5,4 to

Produktion
Fertigprodukte 15,3 Mio Stk

Verkehr
LkW Ablieferungen 1248 Fahrten

OUTPUT

 

Gebäude:
Firmengelände: 12000m²
Überbaut: 4500m²

Fuhrpark
PKW 4
Gabelstapler 6
Handgeführte Stapler 2

Bestand

 

Berechnungsgrundlage sind die 

Strom-, Gas- und Wasserrechnungen 

der Stadtwerke beziehungsweise die 

Summe der entsprechenden Entsor-

gungsnachweise. 

 

Der Strom- Wasser und Gas-

verbrauch wurde aufgrund des Ab-

rechnungszeitraum von 04/06 - 04/07 

ermittelt. 
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Verlauf Kenngrößen 
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Der Stromverbrauch ist in 2006 gesunken 

gegenüber dem Vorjahr.  

 

Wasserverbrauch 
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Der Großteil des Wasserverbrauchs ist Sani-

tärwasser. In 2006 wurde von den Stadtwer-

ken der Abrechnungszeitpunkt verändert, 

daher wird der Wasser verbrauch nicht mehr 

Jahresweise sondern von April bis April des 

Folgejahres berechnet. 

Verbrauch Gas 
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Der Gasverbrauch ist in 2006 um 10,2% ge-

sunken gegenüber dem Vorjahr. Auch beim 

Gas wurde ab 2006 ein neuer Berechnungs-

zeitraum angesetzt 

 

Produktionszahlen 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Gegenüber 2005 haben sich die Stückzahlen 

(gelieferte Teile) um fast 22% erhöht. 
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Umweltaspekte die vom Standort ausgehen 
 
 

Direkte Umweltaspekte 

 

Direkte Umweltaspekte betreffen die Tätigkei-

ten, die vollständig durch unser Unternehmen 

bzw. unsere Managemententscheidungen kon-

trolliert werden können. Diese sind Ressourcen 

Strom, Erdgas, Rohmaterial, Roh- Hilfs- Be-

triebsstoffe incl. Gefahrstoffe, Emissionen und 

Abfall. 

 

 

 

Indirekte Umweltaspekte 

 

Indirekte Umweltaspekte führen zu solchen 

Auswirkungen, die nur mittelbar (indirekt) durch 

unsere Tätigkeiten, Produkte oder Dienstleis-

tungen verursacht werden. Sie lassen sich nur 

begrenzt durch uns beeinflussen. Hierbei han-

delt es sich um Produktverpackungen Verkehr, 

Umweltleistung und- verhalten von Auftrag-

nehmern und Lieferanten.  

 

Die Ermittlung und Bewertung der signifikanten Umweltaspekte betrifft alle Aktivitäten, Produkte und 

Dienstleistungen des Unternehmens. Vorgehen: Die Informationen aus den Ecomaps und der Mitar-

beiterbefragung werden anhand der nachfolgenden Matrix (FLIPO) bewertet. Aus der Summe der Be-

wertungen ergibt sich die Rangfolge der wesentlichen Umweltaspekte. Diese Matrix wird jährlich aktua-

lisiert. 

 

Die Bewertungskriterien sind: 

 

·  Flüsse   

·  Recht 

·  Umweltauswirkungen 

·  Praktiken 

·  Meinung der Mitarbeiter 



                                                                       UMWELTERKLÄRUNG 2007  
       Drölle GmbH Stanz- und Umformtechnik 
 

Seite 10 von 13                                                                            13.07.2007 

 

 



                                                                       UMWELTERKLÄRUNG 2007  
       Drölle GmbH Stanz- und Umformtechnik 
 

Seite 11 von 13                                                                            13.07.2007 

 

Umweltprogramm 2007 
 
Unsere Zielsetzungen bauen auf das FLIPO Verzeichnis auf und werden mit dem Formblatt „Prioritä-
ten setzten“ u. a. unter Beachtung der wirtschaftlichen und technischen Machbarkeit ermittelt.  

 
Bereich Ziel Maßnahme Verantw. Termin

Reklamation durch Schrotthändler reduzieren Überdachung Schrottbehälter GL 08/2007

Schaffung Zentralplatz für Kleinstgebinde Gefahrstoffschrank GL 06/2007

Lärmspitzen glätten
Kapselung von Maschinen, Einsatz von 

Druckminderer bei Luftpistolen untersuchen
GL 02/2008

Ersetzten der Dieselgabelstapler Kauf von Elektrogabelstapler GL 03/2009

Verbesserung der Arbeitsplatzbedingung
Schweißkabine mit Schweißabsaugung im 

Neubau
GL 09/2008

Gefährlicher Abfall Reduzieren der Alt-Öl Menge um 5%
Einführung von 

Umlaufschmierung,Minimalschmierung
GL 08/2007

Bodennutzung Verbesserung der Bodenbeschichtung im Wkz Bau Oberflächenbeschichtung durchführen GL 02/2008

Ressourcen Reduzieren der Druckluftleckagen
Einführung von regelmäßigen 

Leckagenuntersuchungen
GL 07/2007

lok. Phänomen
Erhaltung und Verbesserung der Sauberkeit und 

Ordnung an Arbeitsplätzen
Regelmäßige Betriebsrundgänge, Einführung von 

Meßgrößen
GL 08/2007

Notfallsituation Reduzieren der Unfälle um 5%
Regelmäßige Betriebsrundgänge, 

Schutzmaßnahmen einführen durch die 
auswertung von Beinahe Unfällen

GL 08/2007

Lagerung der Stoffe

Emmission
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Durchgeführte Aktivitäten  
 
Durch die Einführung von EMAS wurden erhebliche Fortschritte erzielt in den Bereichen:  

 

 

Arbeitssicherheit:       

- Einführung eines Wartungsplaners mit Überwachung der prüfpflichtigen Anlagen 

- BGAV3 Prüfung 

- Überwachung der KSS  

 

Emissionen: 

-Wöchentliche Lärmmessungen 

-Absauganlagen an div. Maschinen 

-Berücksichtigung von Lärmschutzmaßnahmen beim Neubau der Produktionshalle 

 

Gefährlicher Abfall: 

-Gefahrstoffverzeichnis mit Schutzstufenkonzept 

-Präventionsmaßnahmen bei der Lagerung von gefährlichen Stoffen 

 

Innerbetrieblicher Transport von Betriebsmitteln 

-Neuaufbau des Gefahrstofflagers 

-Mischstation für KSS 

 

Management 

-Einbeziehen der Mitarbeiter in den Umweltschutz. (Mitarbeiterbefragung) 

-KVP Maßnahmen im Bereich Umweltschutz umgesetzt. 

-Erfassung der wesentlichen Umweltdaten 
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Durch die Begutachtung, die eine Einsicht in die relevanten Unterlagen, einen Besuch auf 

dem Standort und Gespräche mit den Mitarbeitern beinhaltete, wurde geprüft, 

 

- ob die Umweltpolitik, das Umweltprogramm, das Umweltmanagementsystem und das Um-

weltbetriebsprüfungsverfahren den Vorschriften der Verordnung (EG) Nr. 761 / 2001 des Ra-

tes vom 19.03.2001 über die freiwillige Beteiligung von Organisationen an einem Gemein-

schaftssystem für das Umweltmanagement und die Umweltbetriebsprüfung (EMAS) in der 

Fassung vom 03.02.2006 entsprechen, 

 

- die Daten und Informationen der Umwelterklärung zuverlässig sind 

 

- und alle für den Standort relevanten Umweltfragestellungen in der Umwelterklärung be-

rücksichtigt sind. 

 

Aufgrund der Ergebnisse erkläre ich die Umwelterklärung der  

 
 

 
Drölle GmbH Stanz- und Umformtechnik 

Brückäckerstr.11 
74523 Sulzdorf 

 
 
für gültig. 
 

 


